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 A Aa A nivlnl nJor zu haltender oration.

ARIA.

Uf Jhr Muſen!
Laſſet frohe Lieder horen

Stimmet eure Seiten an
Seyd bemuhet zu verehren

Die euch Schutz und Huld gewehren
Und mehr Zierde geben. kan. DacCapo.

Recitat
Der Muſen Pflicht
Mugß ſeyn dahin gericht
Daß ſie daß Lob der Gotter und Gottinnen
Die ſtets der Tugend Bild geweſen
Und nur was ruhmlich iſt erleſen
Erheben zu der Sternen Zinnen

Daß nicht der Ruhm L
Verſcharret werde
Zuſammt den Leibe in der Erde
Und in der Luſt verſchwinde
Wie von den Winde
Der Rauch getrieben bald vergeht

Und nicht beſteht
Drum muß die Herkzogin hier ſeyn geprieſen
Die nichts denn ruhmlichs kan erkieſen.

ARlIA.
Wir ſind bereit

Nur mangelt das Vermogen
Die Pflicht recht darzu legen

Es iſt zu hoch
Da wir itzt noch

An des Parnasſi Schwelle ſitzen
Doth wenn uns kan der Wille ſchutzen

Sind wir bereit.



Recit.
Der Himmel hat gefallen
Auch an derſKinder Lallen
Weil es von reinen Hertzen geht
Mehr als an Zierlichkeit der Reden
Die nur in Mund beſteht:
So nimmt geprießne Huld
Den Willen vor die That
Und das Entbloden
Darf bringen keine Schuld
Wenn DemuthsPflicht ein reines Opffer zinſet.

ARIA.
Run ſo ruhmt das groſſe Gluck

Daß der Kurſtin SanneuBlick
Hier im Stift und Stadt wird bringen;
Friede Heyl und Wohlergehn

Soll von Ovedlens Hoh' entſtehn
Drum laſt Eure Stimm erklingen. DaCapo.

CANTATA-Nach gehaltener Rede.

Recit:

Dieß Kayſer Stift
Wird ferner blühen
Und unter Kayſer.Konigs Schutz
Dem Neid zu Trutz
Wird der Princeßin ihr bemuhen
Durch treuen Rath
Verſchaffen Heyl und Wohlergehn
Daß nimmermiehr
Auf hore Gottepfurcht und reine Lehr.

ARI A.Des Regimentes felte Stutzen

Die zu des Landes Woylfarth nutzen
Sind reine dehr Gottſeeligkeit:

Denn wo des Prieſters Mund recht lehret

 Des BVolckes Hertze GOtt verehret
Pauiſt auch frohr Sicherheit. DaCapo.



Recit:
Der Stadte Heyl und Wohl
Beſtehet
Wenn jeder iſt befliſſen
Daß Friede und Gerechtigkeit ſich kuſſen
Gewerb und Handelſchaft
Von ſtatten gehet
Das Ackerwerck und Feld
Jſt wohl beſtelltUnd jeder unter ſeinen FeigenBaum

Gantz ſicher ſitzet/
Und durch den Obern Schutz das ſeine wird beſchutzet.

ARIAOvedlens Stadt und Regiment
Hatts dem Kahſer Stift zu dancken
Daß Sie ſteht in ſichern Schrangfen

Und uch recht beglucket nennt
an

Noch ſoll Quvedlens Wohlergehen
Unter ſolchen Schutz beſtehen.

Rec t1Die Schulen ſind ein GartenBau
Worinn die jungen Reiſer
Durch guter Lehren Thau
Beginnen auszuſchlagen
Und mit der Zeit auch Fruchte tragen
Die einſt zu GOttes Tempel dienen
Und auch den Gottern dieſer Erden
Und mancher Stadt und Land
Durch Tugend und Verſtand
Zu Pfeilern konnen werden.

ARIA'Der Muſen Sitzwirdferner grunen
Und fuhren zu den SternenBuhnen

Der Jugend muntern Geiſt
Weil Pallas ihm kan Schutz gewehren
Und auch der Weißheit Kunſt beehren
Die SJE ihr Kleinod heiſt.

Wo Klugheit und Tugend das Ruder ſtets fuhrt

Da werden die Lander hochſt loblich regiert

Zurchlauchtiſte Furſtin regiere begludet
So wunſchen die Muſen in Demuth gebudet.
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